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Aus aktuellem Anlass ... 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebes Kollegium! 
 
Am vergangenen Freitag wurde während einer Unterrichtsveranstaltung einer Klasse 5 in der 
Study-Hall von einem Schüler ein kleiner, zusammengeknüllter Zettel gefunden, gelesen und der 
Aufsicht führenden Lehrperson abgegeben. Auf dem Zettel stand nur das Wort „Amok“. 
Unmittelbar nachdem mir der Vorfall gemeldet wurde, habe ich mit meinem Vertreter Herrn 
Meier und einzelnen weiteren Kolleginnen und Kollegen die Fakten zusammengetragen und die 
zuständige Polizeibehörde eingeschaltet. Diese hat die Ermittlungen aufgenommen. Nach 
Einschätzung der Polizei handelt es sich um eine absolut untypische Ankündigung. 
 
Der Schulträger, die Schulleiter von Haupt- und Realschule sowie der Vorsitzende der 
Elternpflegschaft wurden von mir informiert. Nach sorgfältiger Abwägung aller Tatsachen habe 
ich entschieden, dass am Montag, 5.10.2009, der Schulunterricht ganz normal nach Plan 
ablaufen wird. 
 
Ein zusammengeknüllter kleiner Zettel, der mit hoher Wahrscheinlichkeit eher ungelesen im 
Papierkorb als in den Händen einer Schülerin oder eines Schülers oder gar einer Lehrperson 
gelandet wäre, hat meiner Einschätzung nach nicht das Ziel der Ankündigung einer Tat. 
Allenfalls will er Panik erzeugen. Wenn aufgrund eines solchen Zettels eine Schulschließung 
erfolgen würde, wäre unser System Schule enorm leicht zu manipulieren. 
 
Dass der Zettel von mir ernst genommen wurde und wird, zeigen die von mir eingeleiteten 
Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der Polizei. Ich bin optimistisch, dass wir in der Lage sein 
werden, die Autorin oder den Autor des Zettels ausfindig zu machen. Ich stelle Ihnen als Eltern 
frei, ihr Kind morgen nicht zur Schule zu schicken, falls Sie die Gesamtsituation anders 
beurteilen als ich. In diesem Fall bitte ich um eine telefonische Abmeldung des Kindes im 
Schülerbüro, damit wir nicht eine Welle des „Blaumachens“ erleben. Wer nicht telefonisch 
abgemeldet wird, gilt als unentschuldigt fehlend. 
 
Falls es neue Entwicklungen geben sollte, gibt es Informationen auf der Homepage unserer 
Schule. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
 
R. Göbel, Schulleiter 
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